
Dienstag, 7. Juli: Badetag
Mittwoch, 8. Juli: Basteln 
Donnerstag, 9. Juli: 
Bumerang WM
Dienstag, 14. Juli: Badetag
Donnerstag, 16. Juli: 
Minigolf ProSportArena 
Dienstag, 21. Juli: Badetag
Donnerstag, 23. Juli: 
Jungentag
Dienstag, 28. Juli: Badetag
Donnerstag, 30. Juli: 
Mädchentag 

Dienstag, 4. August: 
Badetag
Donnerstag, 6. August: 
Bowling  
Dienstag, 11. August: 
Badetag
Donnerstag, 13. August: 
Floß bauen im 
Hofwiesenpark

Die Inschrift auf dem Dach lautet: 
"PLZEN-CENTER  Ihr Treff in Lusan".
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Auch am "Tag der Städtebauförderung" 
Anfang Mai konnte in dieser Frage keine 
ausreichende Antwort gegeben werden, 
obwohl das alle erwarteten. Selbst Mi-
chael Coletti, der Leiter des Stadtpla-
nungsamtes, sah sich zum Bürgerforum 
im Stadtteilbüro Lusan außerstande, kon-
krete, greifbare Fortschritte zu verkün-
den. Wie fast immer sei man mit den In-
vestoren, inzwischen gibt es wieder ei-
nen Hoffnungsträger, im Gespräch. Es 
gäbe Verhandlungen, Vorschläge, Annä-
herungen... Der Haken sei, dass das 
"Plzen-Center" nicht der Stadt Gera ge-
hört, sondern dem Investor. 
Um ihn bei seiner Entscheidungsfindung 
zu unterstützen, wurde vom Stadtpla-
nungsamt eine Umfrage initiiert. "Das 
Herz von Lusan erwecken" hieß ihr viel-
versprechender Titel. In unserer Ausgabe

Eine Frage beschäftigt die Lusaner wohl wie keine andere. Und das schon 
seit Jahren: Wann geht es mit dem "Plzen-Center" weiter? Was soll aus dem 
einstigen Gastronomie- und Ladenkomplex werden, der zudem den Namen 
der Geraer Partnerstadt in Tschechien trägt? Hier pulsierte das Lusaner Le-
ben. Hier sprudelte ein Springbrunnen. Beide sind schon lange versiegt. 

Haltestelle "Laune"  reicht, gilt es neu zu 
beleben. Gewünscht werden Gastrono-
mie, Einkaufsmöglichkeiten, Grünflä-
chen, Sport und Kultur.
Es gibt für die Stadtplaner weiterhin eine 
Menge zu tun. Dabei können sie auf ei-
nem festen Fundament bauen. Immer-
hin sind seit 1993 über die Städtebauför-
derung rund 22 Millionen Euro nach Lu-
san geflossen. Darüber hinaus kommen 
jährlich rund 5000 Euro über den "Ak-
tionsfonds Lusan" hinzu, der von den 
Bürgern im Rahmen von Projekten ge-
nutzt werden kann.

In Sachen "Plzen-Center"
nichts Neues zu vermelden

Die planerischen Schlussfolgerungen für 
die zukünftige Entwicklung Lusans sind 
ein Konzept der kurzen Wege und die 
Verbesserung der Infrastruktur auch für 
Radfahrer. Dem Erhalt, der Stärkung 
und der Schaffung von Nahversorgung 
und von Dienstleistungsgewerbe kom-
men ebenfalls große Bedeutung zu. Des 
weiteren werden der Gestaltung des öf-
fentlichen Raumes und der Integration 
von Ausstattungselementen für den Au-
fenthalt und zur Vermeidung bzw. Besei-
tigung von Angsträumen Aufmerksam-
keit gewidmet. Die Planungsgrundlagen 
gilt es als Reaktion auf aktuelle und zu-
künftige Bedarfe fortzuschreiben.

Der Platz vor dem "Plzen-Center" mit dem versiegten Springbrunnen.

4/2025 der Stadtteilzeitung riefen wir  
mit dazu auf. 
Fest steht, dass die Lusanerinnen und 
Lusaner an ihrem "Plzen-Center" fest-
halten. Das Gelände, das vom künftigen 
Bildungscampus bis zum Center und zur

Schon heute zum Vormerken:
Die Vorbereitungen für das große Stadtteil-, Kinder- und 
Familiensportfest im September laufen auf Hochtouren. 
Das Foto ausschneiden und an die Kühlschranktür hängen, 
damit das Fest nicht verpasst wird.     Grafik: Kindervereinigung

So viele Flöhe konnte es wohl gar nicht geben...
...wie Trödel auf dem Flohmarkt der Kindervereinigung am 30. Mai. Rund 500 
Besucher bummelten an 43 Ständen entlang. Für Kultur sorgte "Step by Step" 
und für das leibliche Wohl die "Bagel Bakery". Dem ehrenamtlichen Organisa-
tionsteam und dem Interkulturellen Verein, der mit Bundesfreiwilligen Unter-
stützung leistete, ein großes Dankeschön. Nächster Flohmarkt: 22. August 2026.  

Das Blüten-Labor im "Kinderland"
Im Rahmen des Sommerfestes der Kita "Kinderland", das 
mit "Helden des Alltages" überschrieben war, fand bei den 
Kleinen das Blüten-Labor großen Zuspruch. Sie konnten 
Blumenblüten selbst fantasievoll gestalten.

"Bumerang": Sommerferien!!! 

Bitte im "Bumerang" 
anmelden unter: 
bumerang@
kindervereinigung-gera.de
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Tipps und Termine

im Stadtteilbüro

Das Stadtteilbüro Lusan 
lädt für Mittwoch, den 24. 
Juni, und den 26. August 
jeweils um 15.30 Uhr zum 
Treffen des Stadtteilgre-
miums in die Werner-Pet-
zold-Straße 10 ein. 

Treffen des 
Stadtteilgremiums

Demenzsprechstunde
19. August und 16. September
jeweils um 17 Uhr nach 
Vereinbarung mit Doreen 
Schmeißer unter Tel. 7358104 

Beirat Menschen mit 
Behinderung in Lusan
13. Juli, 15 bis 17 Uhr

Stadtteiltreff 
26. Juni, 31. Juli, 28. August
25. September
jeweils von 10 bis 12 Uhr

Floristik
Jeden letzten Mittwoch im Monat
16 bis 18 Uhr, bitte anmelden

Yoga
Donnerstags, 19 bis 21 Uhr

Autismusberatung
Nach Anmeldung bei Franca Peinelt
unter 015165420365

Schiedsstelle 5
Werner-Petzold-Straße 10 
immer dienstags, 17 bis 18 Uhr

Verkehrsteilnehmerschulung
20. August, 15 Uhr

Am Montag, dem 10. August, 
und am 12. Oktober, jeweils  
von 15 bis 16 Uhr, oder nach 
Vereinbarung im Stadtteilbüro 
Lusan  

Kontaktbereichsbeamte
der Polizei

3. September, 17 Uhr:
Bildvortrag: "Die Erbschänke zu 
Oberröppisch“ mit Ronald Knoll
17. September, 17 Uhr:
Bildvortrag: „Geras unter- und 
überirdische Schätze“ 
mit Olaf Zeidler 
8. Oktober, 17 Uhr:
Filmvorführung: "Umgestaltung des 
Geraer Stadtkerns 1982-1984"
mit Matthias Wagner
Zu allen Veranstaltungen
bitte unter Tel. 54800299 anmelden.  

"Plauderstündchen"
in der Lusaner
Geschichtswerkstatt

Am traditionellen Frühjahrsputz in der 
letzten Aprilwoche beteiligten sich rund 
690 Bürgerinnen und Bürger. Unser Fo-
to zeigt Helfer der Geschichtswerkstatt, 
die am "Wetterprophet" für Ordnung 
sorgten. Höhepunkt des Lusaner Putzes 
war als Abschluss der 24. April. 140 
Leute, unter ihnen fleißige Schülerinnen 
und Schüler der Integrierten Gesamt-
schule, trugen im Stadtteil auf Wegen, 
Plätzen und Anlagen Müll zusammen, 
der von Hausmeistern der TAG Woh-
nen entsorgt wurde. Für ansprechende 
Verpflegung fühlte sich die WBG "Auf-
bau" verantwortlich. Das Stadtteilbüro 
sagt allen Helferinnen und Helfern ein 
großes Dankeschön! Herzlicher Dank 
gilt auch der TAG Wohnen und der 
Wohngenossenschaft "Neuer Weg" für 
die Finanzierung von Material und Ge-
tränken. 

Frühjahrsputz für mehr
Ordnung im Stadtteil 

Fleißige Helfer am "Wetterprophet".
Foto: Giermann

Sprechstunden des 

Ortsteilbürgermeisters

Christian Klein

 
 
Anmeldung unter Tel. 204 228 54
Mail: christiankl@web.de

Im Stadtteilbüro Lusan
Werner-Petzold-Straße 10:

4. September, 9 bis 12 Uhr

9. Oktober, 12 bis 14 Uhr

26. Juni, 16 bis 18 Uhr

Lucia Caroline Perez (am Klavier) ist seit Januar die neue Leiterin des Lusaner 
Frauenchores. Sie stammt aus Uruguay und arbeitet als Sängerin am Theater 
Altenburg Gera. Unser Foto zeigt einen Teil der Mitglieder des Chores bei einer 
Probe im Kurt-Neubert-Heim. Links Bärbel Müller, die Vorsitzende des Chores. 

Es ist eine schöne Tradition an der "Fete 
de la Musique" in der Stadt sowie am 
Adventssingen teilzunehmen. Seit über 
20 Jahren gestalten wir zum Volkstrau-
ertag am Denkmal in Aga ein Programm. 

Unser Frauenchor Lusan wurde 1986 im 
Franz-Lenzner-Heim gegründet. Er ar-
beitet ehrenamtlich und ist seit vier Jahr-
zehnten fester Bestandteil des kulturel-
len Lebens im Stadtteil. Bisher waren im 
Chor insgesamt 112 Frauen aus Gera, 
vor allem aus Lusan, im Durchschnitt 14 
bis 20 Jahre aktiv. Wir können jährlich 
auf rund 12 bis 15 Auftritte zurück-
blicken. Das sind in vier Jahrzehnten 
über 560 Auftritte.
Am 8. Oktober feiern wir unser 40-jäh-
riges Jubiläum. Aktuell sind wir 20 akti-
ve Mitglieder. Seit Januar 2025 haben 
wir mit Lucia Caroline Perez eine neue 
Chorleiterin. Sie probt mit uns immer 
montags um 16.30 Uhr im Kurt-Neubert-
Heim. So sind wir für unsere Auftritte 
gut vorbereitet. 

Der Lusaner 
Frauenchor 
erfreut seit 
vier Jahrzehnten

Bärbel Müller, 
Vorsitzende des Frauenchores Lusan

Geburtstagstorte wurde 
gemeinsam angeschnitten

Oberbürgermeister Kurt Dannenberg, die ehemalige Ge-
schäftsführerin der OTEGAU, Roswitha Schmeller; die 
jetzige Geschäftsführerin, Suzanne Vöcking, und Sozialde-
zernentin Sandra Wanzar (von links) beim Anschneiden 
der Geburtstagstorte.                                      Foto: K. Matjeschk

35 Jahre OTEGAU:

Auch bei der Übergabe der neuen Fuß-
gängerbrücke in Lusan und beim Jubi-
läum "35 Jahre Bumerang" waren wir 
dabei. Natürlich haben wir uns ebenso 
fleißig am  Lusaner Frühjahrsputz betei-
ligt.   

Besonders freuen wir uns über ein Lob 
für unseren Gesang. Und wer Lust hat, 
der kann sich zur Chorprobe melden.

Die Arbeitsförder- und Berufsbildungszentrum GmbH 
Ostthüringen (OTEGAU) feierte ihr 35-jähriges Bestehen 
mit einem Sommerfest in der Lusaner Straße. Seit ihrer 
Gründung hat sich die OTEGAU zu einem unverzichtba-
ren Bestandteil der Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik in Ost-
thüringen entwickelt und prägt bis heute maßgeblich den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in der Stadt.  
Oberbürgermeister Kurt Dannenberg betonte in seinem Gruß-
wort: „Die OTEGAU übernimmt seit Jahrzehnten Verantwor-
tung für Menschen und hat sich als verlässliche kommunale 
Partnerin bewährt. Sie baut Brücken – zurück in Arbeit, in die 
Gemeinschaft und oft auch zu neuem Selbstvertrauen.“ 
Gegründet in einer Zeit tiefgreifender gesellschaftlicher Um-
brüche nach der Wiedervereinigung, reagierte die OTEGAU 
von Beginn an auf die Herausforderungen von Arbeitslosig-
keit, Strukturwandel und sozialer Unsicherheit. Ihr Ansatz ging 
dabei stets über reine Beschäftigungsförderung hinaus: Im 
Mittelpunkt stehen bis heute Perspektiven, Teilhabe und die 
individuelle Unterstützung von Menschen in schwierigen Le-
benslagen. 
Die Arbeit der OTEGAU ist in vielen Bereichen des öffentli-
chen Lebens sichtbar. In Zusammenarbeit mit dem Jobcenter 
Gera werden zahlreiche Projekte umgesetzt – von Tätigkeiten 
im Grünbereich bis hin zu Werkstattprojekten in den Bereichen 
Holz, Metall, Kreativarbeit und Umweltpflege. Heute steht die 
OTEGAU für ein breites Spektrum sozialer Dienstleistungen. 
Rund 20 Projekte zeigen die Vielfalt ihres Engagements. 

Werner-Petzold-Straße 10

Tel.: 204 228 54

Bürgersprechstunden:

Montag und Donnerstag

von 12.30 bis 16.30 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Sportpreis "Nie sich 
aufgeben" der Stadt 
Gera für Lusaner SC 

Anlässlich der Sportler-
ehrung der Stadt Gera 
wurde der Lusaner Sport-
club 1980 mit dem Sport-
preis "Nie sich aufgeben" 
geehrt. Den Preis nahm 
der Vorsitzende, Marco 
Hauptmann,  entgegen.

Stadtteilbüro 
Lusan


